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Überblick

Was ist Wohlstand?

Zeitwohlstand – Konzept und empirische 

Befunde während der Corona-Pandemie

Verkürzung der Erwerbsarbeitszeit
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Was ist Wohlstand?
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Quelle: https://ourworldindata.org/grapher/gdp-vs-happiness?xScale=linear

Die Lebenszufriedenheit steigt 

zunächst mit steigendem BIP.

Ab einer gewissen Höhe gibt es 

allerdings kaum mehr Zuwächse.

https://ourworldindata.org/grapher/gdp-vs-happiness?xScale=linear


Quelle: https://ourworldindata.org/grapher/energy-use-per-person-vs-gdp-per-capita

Linearer Zusammenhang zwischen 

Energieverbrauch und BIP pro Kopf

https://ourworldindata.org/grapher/energy-use-per-person-vs-gdp-per-capita


Die Kehrseiten von Wohlstand
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Zeitnot

• 36 % der deutschsprachigen Bevölkerung in Deutschland gibt an, dass 

sie viel zu wenig Zeit hätte (Statista 2023)

• Hoher Zeitdruck wirkt sich negativ auf die psychische Gesundheit und 

Wohlbefinden aus (Kasser & Sheldon 2009; Roxburgh 2004)

• Frauen verbringen 1,5 Mal so viel Zeit mit Haushaltsführung und 

Betreuung wie Männer (Destatis 2022) 

• Frauen haben weniger Freizeit als Männer, und diese Freizeit hat eine 

geringere Qualität (Smetschka et al. 2019 Craig & Mullan 2013)

• Erwerbstätige Frauen bzw. Mütter tragen die überwiegende Last des 

“Mental Loads” (Lott & Bünger 2023)

Quelle: Unsplash



Zeitwohlstand

... als immaterielle Form des Wohlstands
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Zeitwohlstand

Entwicklung einer Skala zur Messung von Zeitwohlstand

im BMBF-Forschungsprojekt ReZeitKon

Zeitwohlstand als Zustand, in dem Menschen ...

1. einen angemessenen Umfang frei zur Verfügung stehender Zeit 

(ausreichend Zeit) haben,

2. der genügend Zeit pro Zeitverwendung (angemessenes Tempo) erlaubt

3. bei ausreichend stabilen Erwartungshorizonten (Planbarkeit) und

4. zufriedenstellender Abstimmung unterschiedlicher zeitlicher 

Anforderungen (Vereinbarkeit)

5. unter hinreichend selbstbestimmten Bedingungen (Selbstbestimmtheit)

Geiger et al. 2021



Zeitnutzung und Zeitwohlstand während der 
Corona-Pandemie

Repräsentative Paneldaten von 786 Beschäftigten

in Deutschland

Erhebungszeitpunkte:

• Februar 2020

• April 2020 (während des 1. Lockdowns)

Gerold et al. 2024
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Zeitnutzung und Zeitwohlstand während der 
Corona-Pandemie
Deskriptive Ergebnisse:

Leichter Anstieg des subjektiv empfundenen Zeitwohlstands

Zeitverwendung:

Erwerbsarbeit, Zeit mit Freund*innen, Familie und Nachbar*innen zuhause 

Schlaf, Ausruhen und Auszeiten, Betreuung, Hausarbeit,
Medien- und Internetnutzung

Arbeitsbedingungen:

Mehr Home-Office, weniger Zeitdruck bei der Arbeit, mehr Selbstbestimmung in der 
Einteilung ihrer Arbeitszeit sowie eine höhere Vereinbarkeit von Arbeit und Privatleben

Gerold et al. 2024



Zeitnutzung und Zeitwohlstand während der 
Corona-Pandemie

Geschlechtsspezifische Ergebnisse:

• Weibliche Beschäftigte empfinden einen geringeren Zeitwohlstand 

als männliche, konnten aber etwas aufholen während des 

Lockdowns

• Generell schlafen Frauen etwas länger als Männer, ruhen sich aber 

untertags weniger aus

• Frauen verbringen deutlich mehr Zeit für unbezahlte Tätigkeiten als 

Männer. Während des Lockdowns hat sich dieser „Gender Care 

Gap“ sogar noch vergrößert

Gerold et al. 2024

Quelle: Unsplash



Zeitnutzung und Zeitwohlstand während der 
Corona-Pandemie

First-Difference-Regressionen:

Wie haben sich die Veränderungen in Zeitnutzung und Arbeitsbedingungen auf den 

subjektiven Zeitwohlstand ausgewirkt? 

∆ Objektive Zeitnutzung

∆ Subjektive Wahrnehmung von

Zeitwohlstand

∆ Arbeitsbedingungen



Zeitnutzung und Zeitwohlstand während der 
Corona-Pandemie

Zentrale Ergebnisse

Subjektiv empfundener Zeitwohlstand steigt mit:

• weniger Zeitdruck, stärkerer Selbstbestimmung bei der 

Arbeit, besserer Vereinbarkeit von Arbeit und Privatleben 

• kürzeren Erwerbsarbeitszeiten, mehr Zeit für Schlaf und 

Ausruhen

Gerold et al. 2024 Quelle: Unsplash



Weshalb kürzere Erwerbsarbeitszeiten die Umwelt 
entlasten könnten

Reduktion Arbeitsvolumen – weniger Produktion –

weniger Einkommen/Konsum (Skalen-Effekt)
(Knight et al. 2013)

Um-/Rückbau umweltschädlicher Branchen bzw. 

Bereiche mit fragwürdigem sozialen Nutzen abfedern
(Treu 2023) 

s
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Weshalb kürzere Erwerbsarbeitszeiten die Umwelt 
entlasten könnten

Einkommens-Effekt: reduziertes Einkommen –

Konsum und damit Umweltbelastung sinken
(Moser & Kleinhückelkotten 2018)

Zeit-Effekt: Beschäftigte hätten mehr Zeit für 

nachhaltige Konsumweisen (z.B. Bahn- statt 

Flugreisen, Reparaturen, Tauschen, etc.)

16

Quelle: Unsplash



„Wenn Sie täglich eine Stunde mehr zur Verfügung hätten, 
wofür würden Sie diese hauptsächlich verwenden?“ 
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Quelle: Gerold & Geiger 2020

Repräsentative Umfrage in Deutschland, Februar 2020 

N Gesamt: 2015; Häufigkeiten >5
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